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Flugzeiten.
Im Maiheft 1928 erschien eine Mitteilung über die mittleren Flugzeiten auf den

Strecken Genf—Zürich—München für die Zeit Mai—September 1927; sie war gut
geeignet, einen neuen Beleg zu liefern für das Vorherrschen des W.- und SW.-
Windes in unserem Lande, das, wie übrigens in ganz Westeuropa, auch in der
charakteristischen Windfahnenbildung an Bäumen zum Ausdruck kommt. Herr
Hptm. Bethge, der Chef des Zivilluftverkehrs in Dübendorf bei Zürich, war so
gütig, auf unser Ansuchen hin aus den Aufzeichnungen des Flugplatzes auch für
den Sommer 1929 die nachfolgende Zusammenstellung zu berechnen:

Mittlere Flugdauer in Minuten, Mai—Oktober 1929:

1. Zürich—Genf Flüge Minuten Jahresdurchsi
Mai 26 95 ]

Juni 25 102
Juli 27 103 98 Min.
August 27 92
September 25 91
Oktober 24 105

2. Genf—Zürich
Mai 26 95
Juni 25 94
Juli 27 91 92,5 Min.
August 27 93

*

September 25 97
Oktober 26 85

3. Zürich—München
Mai 26 94 1

Juni 25 92
Juli 27 90 89,8 Min.
August 26 90
September 25 89
Oktober 26 84

4. München—Zürich
Mai 26 97
Juni 25 109
JuU 26 106 103,1 Min.
August 26 100
September 25 98
Oktober 26 109

Am 29. Oktober 1929 legte das Kursflugzeug die rund 260 km lange Strecke
Zürich—München in nur 65 Minuten zurück. Die Höhenwindmessungen von
München ergaben zu dieser Zeit:

700 m
SW36

1000 m
SW 40

1500 m
SW 65

2000 m ü. M.
SW 68 km/Std.

Nebel, Wolken, Regen, Gewitter drängen bisweilen den Piloten von der
geraden Flugrichtung ab und wirken auch auf die Flughöhe ein. Die Flugzeiten sind
daher untereinander nicht so ohne weiteres vergleichbar wie etwa die Fahrzeiten
der Züge auf ihrem feststehenden. Geleise. Trotz der Schwankungen geben doch die
Durchschnittswerte eine gute Illustration zu den Windverhältnissen unseres Landes.

O. Flückiger.
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